
Besprechungen

Nehmen Sıe ıhn 1n den Arm, beruhigen Sıe Sıtuation des heutigen Israel scheint bei den
ıh: und holen ıhn 1n die unmittelbare Realı- vielen Fallbeispielen durch
tat zurück“ (77) Wenn das 1mM konkreten Fall Im ersten Teil des uchs werden Grundfra-

leicht ware! Über eıne solche Naıvıtät 1m SCn der Begegnung des Gruppenleiters mit
manıpulatıven Umgang MI1t jungen Menschen dem Gruppenmitglied als einzelnem bespro-
kann INa  3 1Ur erschrecken. Abschließend: Eın chen, 1MmM zweıten Teıl mehr die gruppendyna-
Buch, das WAar Ausgebildeten helfen May, das miıschen Aspekte 1mM Gruppengeschehen her-
ber Nıchtausgebildete VOr allem Eltern ausgearbeitet. Mıt Grund kommt Barınbaum
arüber iıntormieren kann, w1e heutige Ju- dabe] auch auf die Sexualerziehung SPIC-
gendarbeıt aussehen und zuweiılen chen Fraglıch 1St NUL, ob das über Sublımie-
kann. Bleistein SJ rung Gesagte (49, 57 96) die genuline Theorie

Freuds wiedergıbt. Im drıtten Teil werden
berühmte Psychologen (Freud, Adler, Jung,
Frankl,; Maslow, Rogers) 1n ıhrer Bedeutung

BARINBAUM, Leo Psychologie ın der Jugend- tür den Gruppenleiter vorgestellt. An einen
arbeiıt. Praktische Einführung für Gruppenlei- csehr kurzen Lebenslauf schließt sıch die Je-
ter. München: Kösel 1974 127 Kart. 15,— weılıge psychologische Theorie 1n Kurzform

Das Buch 1St Aaus Gesprächen und Diskus- a Aaus der wıederum praxısorientierte Grund-
s1ıonen entstanden, die Barınbaum 1mM „Ru- satze abgeleitet werden.
thenberg-Haus“ (Haifa/Israel), eıner Bil- Der Vorteıl des Buchs, da{ß CS auf Praxıs
dungsstätte tür Gruppenleiter, führte. Aus Orlentiert 1St und sıch nıcht 1N der Theorie
dieser Herkunft erklärt sıch einmal dıe starke verliert, macht zugleich seınen großen Nachteil

A4AausSs SN siımplıifiziert. Da{iß eın Buch AaUS$Orıentierung der Praxıs, den gerıng
veranschlagten psychologischen Kenntnissen eiınem remden and 1st, erkennt 1N1all VOT

allem daran, da{fß n1e VO  w} „Emanzıpatıon“Junger Mens  en, der leicht verständlichen
Merksatz-Pädagogik, ZU anderen der 1srae- durch die Jugendarbeit die ede ISt ber N

1ST nıcht 1Ur deshalb eın Buch AaUus einem frem-lısche Hıntergrund, der bei der Übersetzung
anscheinend nıcht getilgt werden sollte. Dıe den and Bleistein 5J

Philosophie
HOLuLZ, Harald: Philosophie humaner Praxıs InNenN des Christentums geschıeht, vertretbar
ın Gesellschaft, Religion und Politik. Freiburg: 1St. Dıie Inkonsisten 7 und Wıdersprüchlichkeit
Alber 1974 405 Kart 49 ,— des marxıstıschen Ansatzes äßt sıch verschie-

Ausgehend VO einer kritischen Analyse des dentach dartun: Letzte Begründung für alles
Marxısmus und bestimmter autoritärer For- oll eine 1n der Materiıe verwurzelte und da-
IN  - des Chrıistentums behandelt der Autor her ırrationale Praxıs abgeben. Diese Praxıs
die allgemeine Frage des Verhältnisses VO  : wırd ber zugleıich als kritiısch und damıt als
Philosophie und Praxıs, sıch dann eıner reflektiert, theoretisch begründet aufgefaßt.
großen Zahl VO  a} Vorschlägen für die Gestal- Dıie Menschheit als Gattung und soOmıt das
Cung eıner demokratischen, einem treiheit- Allgemeine geben den Ma{fßstah ab, worın die
lıchen Humanısmus verpflichteten Gesellschaft systembedingte Möglichkeit für Terror grun-
zuzuwenden. Grundlegend 1STt dabej eın tran- det Zum anderen kann CS doch immer 11UI

szendentalphilosophischer Ansatz, W1€e 1n konkretes, einzelnes Handeln gehen. Schliefß-
anderen Werken des Vertfassers näher darge- lıch wırd 1n 7zweıtacher Hınsıicht eın Teil VeI-

legt 1St. Von hier A4AUS stellt sıch die Frage, ob absolutierend dıe Stelle des Ganzen B
die Zuordnung VO  ; Theorie und Praxıs, W1e wırtschaftlich-soziale ganzmensch-
s1e 1mM Marxısmus und 1n autorıtären Fehlfor- lıcher Erfüllung, Proletarıat
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